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Brot und Salz als Willl(omme tuß
Iür den'nGuen But li§Gnen' Plauel

glatter Fahrbahnen - der bereiti' n.3tä"t"t" einer kurzen Pause mit einem Kieis sefaae;ei evangelische Gemeinde Marktoberdo"f ä*
Bus mußte wieder umkehr." -:rt"fü-"" ääi Carrcm'Gemeindesaatzu treffen-wäpf*;;; beglückwrinschte, daß sie airgäsichti-a;r;i"-
ÖTr' rführung,teilnehmen konnt"n. iiri vo"- ;=-:11:l;--;, §* Fj^t"kantea Stellen in,Bayerä - zur Zeit seien

i,,\.;#,AfL,*,fl:;J","1"";l_ff["f:lUi:l &,;.k',qi%'rr ilm"f[-,:,itrX#:?ä:itä:lT;Xl]B'""J,X,;
nfrrrpr i- "o;-^- ki6i^^-:^^- ^^-^:--r- , L 'iiffi,Ifi{p' t?n *al8 hirfon irafrrnäah hä++;ih 4,.^i-c^-i.ii-.li-lll-pfarrer in. seiner bisher.igeri Gemeinde 

- äi-" " ' tuwäP' '(l *h' s t-lirlen gefunden'hättea. Auch Senior Heil ausfreufe. r"mptt4 und ,Pfarrer. Borck *tiiaig-id ä"t
, Jroii"loi"ffi .;,'u"äiti. äia" *"Gr"?;t; ök-

^^*^,-^-yit 
lesJlicher Musik -- umenische Zusammenarbeit setzte sich pater

-__ _ 9:l]her 
Schramek in der Johanneskirche von Dekan Schotz in sein Amt eingeführt-- MARKTOBEßDORF (ut). Die evangelische Gemeinde Marktoberdorf hatJr:iu, einen eige- Schramek und seine al*rr" *rrziell innen Pfarrherrn' während des Festgotlesdi""stus inäer iä["-.ii."äiäti *"rde Ffarrer Gü"tfi"r ir*rtteberdorf begrüßt wurden und selbst Ge-sehramek gestern i,on nekanloh;il;;§;i,;i; t"i*ü"r, r ,äilÄffi;tö];i;'."il;ää:ä: ilgurr,uit erhieuen, .sich in ihrer neuen ,Ge-tion des neuen seelsorgers rolgte ein nmpi"',g il-ä;;;ilä;;1:'ffi;"iäää ü#"ffä:; ineinae bekannt zu machen.offentlichkeit und spreiher belder Kirchen 4"f, loiar,iieä"ääiJtiii,riäir", denes aus dem unter- " Den Empfang eröffnete wolfram Klein als

I?X*'*"#f"i,1?iTi!#'.""*;fi,flä"J#l": a"i n"'ä" '"E;t" ilä#JütffiäälJ ä 
§grgErre.r des Kirchenvorstandes, der seiner

. 
pr.are1. Gerd Borck] ;", *;;;;';," 

_ Nach der verlesung der Ernennuns Günther fl:!!:j3äi"":$ä*ä:1ffJ,:ljr*:Sy;::
eineinhalbjährigen Vakanz die seelsorgerische schram"r.i 

"üi-äi" 
,?;äil;E;;i"It"äii grüßte untei ;ieh" ;;äu-,,""n."..1i!i#' ä;Betreuung der evangelischen christeä tiu"r- auänäää"1-rä:pliät"r,,,durch Landeso,_ f.iigi,ä und dJiili;riüä1iä1 b:'ffiHffi;:nommen hatte, beqrüßte nach dem Einzug o* i"iräi-ö..'fi;;:ätri#^sprach Dekan seholi :"nigj s"l, iu-t".-iärä],-r,""atäg.äui;;ä;;:Geistlichen und des Kirchenvorstandes se-inen a""-S"g""iilä"äüäüärärä"ä.:#;ir;r;;ä len wengenmeier, ste'llvertrerenden Landratjungen Amtsbruder in 

. 
oqr-ki'chä ;ä ;;; ;i6s.? ük;"äätäirää bei . der, Feier v,qrtre- ,ri. stä:,iüuus!;;: ilä;;"ist", §Jrr-iä- "ächerteihm,.daßerhierinMarktoberdoit,,.i"" tä""üä-"t"riä".'iü.ä vururrrdenheit *it ";hrl;;;Ji.äi.tt.niiiiffi;;. 

*'*'u u,q

il,lä:1"#J,*;{ff::*LT',"#;ffitrTff;{ä; i}üffiää;ä;..k. '":" 'L'vq,uc,'c* ,'! 
Grückwüns.h";ri;;;; äemeinde

bedauerte, aän ai" so-ä.r*;-.iüiä;'aii -Nach 
dem Segen und dern abschließenden --Pfarrer Benz aus Kaufbeuren und pfarrer

Pfarrei.A"ltenstein 
""4 Oe"Nuc.trbr'"ärtä" fit- crun Oes'Posaträehche"r r"g"rr,Oiu,.V;ri;eter Wünseh aus Obergünzlure entUäi;r-ih;;;

lenprepp-ach im coburger i;d;-di;.d;;ffi, der gv4ngeiischen Kirct u urä aesätiahen;i;- ngqen $rtsbqudorYals, Nac-iiuärn eu. h;irü:
Schramek fast zehn Jahre betreüte; wegen si5- slandg unter Glockengeiätrt ago,, um.§ich,nach ches W-illkornrnen, yälreld Dekan Scholz die

- 
i j. .

'Gemeinsam.mit,pfa*er Belz a.us Kaufbeu- r ;;;;i-.i;-h*n,fr;äü;;jl;ä;il="rä;ffi;
pl,ze,lebleite dann pfarr"r sor;[-d"n;;;;" j äiri. 

.
Jejl des Gbttesdienstes in der dichtbesetzten
.ro4annesklrärr;. ö;-p";;ü;ää";;ä'tlä I Unter§ützung zugesagt
K.irchenchor,u-nterstrichen mit tusiricüär M"- | or. ttt3lsteinhausbr ais Vertreteioes Land-
sikden besonderen Charakter der Feier. - 

| rats und Bürgermeister Franz Schmid Uegliß-
_ Nach,dem gemeinsam von allen Besuchern I ten den neuerr evangelischen:Pfai.'rer u"a"sag-
gesprochenen Glaubensbekenntnis übernahm | !9n inm jegliche,Ur*erstützun§ duleh,die.B;.
dann Dekanrscholz die Installation d;;;;; I hörden,pu;,während Schulratlpaul fi;;il-
Ptamgs. der ve_rsicherle, daß er aie evangäii- I ber it, säit 

", 
B3güßungqansprac:he 

""t:ai"-not-'sche G,erneinde Marktoürdort im clrisii;h;; I wetrdige Erzie-huag "der ,.l"e."d rüi 
*ä".

Sinne leiten und verwalten werde.------ I ,,Grunälage des chrlstlichen ntänsctren6ifaä.;
einging.

Schließlich dankte Wolfram Klein den bei-
den Pfarrern Borck und Benz für ihre Sorse
um dle so lange verwaiste evangelische Gä-
meinde,undrentbot Pfarrer Söh.ramek mitBrot
und Salz einen auf biblischen Ursprung zu-
rückgehenden Willkommänsgruß.



FEIEßLICHER EINZUG der Geistlichkeit zum Installa{ionsgottesdienst in der Johanneskii-
:he. Unser Bild zeigt Dekan Scholz (vorne rethts) aus Kempten mit Günther Schramek, dem
reuen Pfarrer der evangelischen Gemeinde in Marktobetdorf, Bild: Frischmann


